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Liebe Leserinnen und Leser, 

Sie halten dieses Heft in den Händen, da Sie sich bei einer 
diakonischen Einrichtung über das Thema Nachlass-Spenden 
informiert haben. Danke, dass Sie darüber nachdenken, 
wie Sie auch nach Ihrem Tod noch Gutes bewirken können. 
Sie möchten etwas Bleibendes hinterlassen. Die Nachlass-
Spende an eine diakonische Einrichtung, einen Verein oder 
eine Stiftung bietet Ihnen dafür eine sehr gute Möglichkeit. 
Denn viele diakonische Projekte sind nur dank Mitteln aus 
Testamentsspenden möglich. Sie können darauf vertrauen, 
dass die diakonischen Einrichtungen Ihre Werte teilen und in 
ihre Arbeit einbringen. 

Vielleicht haben Sie schon eine ganz bestimmte Einrichtung 
vor Augen, mit der Sie sich besonders verbunden fühlen, 
oder Sie möchten sich grundsätzlich über die Möglichkeiten 
informieren. In diesem Heft haben Sie die Gelegenheit dazu.

Es fällt schwer, sich mit dem Thema Nachlass zu befassen 
und über das eigene  Lebensende nachzudenken. Doch es 
zeugt von großem Verantwortungsbewusstsein, dass Sie sich 
mit diesem Thema befassen – um Ihre Familie abzusichern 
und auch etwas für zukünftige Generationen in Form einer 
Nachlassspende zu hinterlassen.

Ich hoffe, dass diese Broschüre eine Unterstützung für 
Sie ist. Und gerne stehen wir sowie unsere diakonischen 
Einrichtungen Ihnen auch persönlich bei diesem und anderen 
Themen zur Seite. 

Ihr Landesdiakoniepastor Manfred Meyer
Vorstand des Diakonischen Werks Bremen e.V.

ZUKUNFT 
HINTERLASSEN

MANFRED MEYER
Landesdiakoniepastor und Vorstand 
des Diakonischen Werks Bremen e.V.
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WARUM BENÖTIGT DIE 
BREMER DIAKONIE 
ÜBERHAUPT SPENDEN?

Zur Bremer Diakonie gehören 
alle Einrichtungen und Vereine 
im Bundesland Bremen, die 
Mitglied im Landesverband, 
dem Diakonischen Werk 
Bremen e.V., sind. Sie gehören 
damit auch zur Bremischen 
Evangelischen Kirche. 

Die 45 Mitglieder sind auf allen 
Feldern der sozialen Arbeit 
tätig: Kinder- und Jugendhilfe, 
Altenhilfe, Gesundheit, 
Menschen mit Behinderungen, 
Obdachlosigkeit und Armut 
und Hospizarbeit sind einige 
Beispiele. Eine Übersicht 
aller Mitglieder fi nden Sie im 
Internet unter 

www.diakonie-bremen.de/
mitglieder

Die Refi nanzierung durch die 
Kostenträger deckt einen 
wichtigen Teil der Arbeit der 
diakonischen Einrichtungen 
ab, jedoch wären viele 
Angebote allein mit diesen 
Mitteln nicht zu fi nanzieren. 
Diese sind aber wichtig, weil 
sie vielen Menschen, die in 
einer schwierigen Situation 
sind, erst die Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben 
ermöglichen. Ohne Spenden 
wären also die Angebote der 
Bremer Diakonie bei weitem 
nicht so vielseitig.

Die 45 Mitglieder des Diakonischen Werks 
Bremen e.V. sind auf allen Feldern der sozialen 
Arbeit tätig: Kinder- und Jugendhilfe, Altenhilfe, 
Gesundheit, Menschen mit Behinderungen, 
Obdachlosigkeit und Armut und Hospizarbeit sind 
einige Beispiele. 
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Mit einem Vermächtnis an den 
Verein für Innere Mission 
fördern Sie unsere Street-
workarbeit und zahlreichen 
Angebote für wohnungslose 
Menschen und helfen ihnen, 
aus ihrer Perspektivlosigkeit 
zu entkommen. 

Menschen, die durch Armut 
oder Ausbeutung unver-
schuldet in Not geraten sind, 
können mit Ihrer Hilfe neuen 
Lebensmut fassen und profi -
tieren von unserer Professio-
nalität und unserem Knowhow. 

Mit einem Vermächtnis ändern 
Sie auf positive Weise die Situ-
ation von Menschen mit einer 
geistigen oder psychischen 

Beeinträchtigung, indem der 
Verein offene Anlaufstellen, 
Beratungen und auf diese 
Menschen zugeschnittene An-
gebote bereithalten kann. 

Dafür und für Ihr offenes Herz 
sagen wir schon heute Danke!

Helfen Sie Menschen, 
der Perspektivlosigkeit 
zu entkommen 

Menschen in Not 
nicht im Stich 
lassen, dafür setzt 
sich der Verein für 
Innere Mission in 
Bremen ein.

Kontakt: 

Verein für Innere Mission
Blumenthalstraße 10 

28209 Bremen
0421/349670

info@inneremission-bremen.de
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Die Christlichen Eltern-In-
itiative e.V.  hat verschie-
dene Arbeitsschwerpunkte, 
die Sie mit einem Nachlass 
fördern können: 

Im Mutter Kind Haus Bet-
hanien bietet der Verein eine 
Wohnmöglichkeit mit professi-
oneller Unterstützung für junge 
hilfebedürftige alleinerziehen-
de Mütter oder auch Väter 
mit ihren Kindern. Mit diesem 
Angebot verhilft der Verein 
alleinerziehenden Müttern und 
schwangeren Frauen, die ohne 
professionelle Unterstützung 
das eigene Leben nicht mei-
stern können, zu einer eigen-
ständigen Lebensgestaltung.

Die Kindergruppen „Re-
genbogen“ an fünf verschie-
denen Standorten in Bremen 
bilden eine Ergänzung zur Fa-
milienerziehung und unterstüt-
zen Familien und alleinerzie-
hende Eltern, hier auch ganz 
besonders die Familien aus 
dem Mutter Kind Haus, in ihrer 
Erziehungsarbeit. Das Ziel der 
Arbeit ist es, die Kinder in ihrer 

Mit Ihrem Nachlass 
Leben schützen, 
bewahren und fördern

Kontakt: 

Christliche Eltern-Initiative e.V.
Hemmstraße 152 – 156

28215 Bremen
0421/371022

reiners@cei-bremen.de

Entwicklung ganzheitlich zu 
fördern und zu begleiten.

In einem Schulprojekt 
möchte der Verein mit jun-
gen Menschen ins Gespräch 
kommen und das Bewusstsein 
für einen verantwortungsvollen 
Umgang mit der eigenen Se-
xualität schärfen.

Im Kinder-Second-Hand-La-
den „Find-us“ werden ge-
spendete Kinderkleidung und 
Kinderspielzeug von einem 
Team Ehrenamtlicher verkauft. 
Der Erlös kommt der Arbeit
 des Mutter Kind Hauses Bet-
hanien und dem Schulprojekt 
zugute.
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Ein gutes Beispiel dafür, 
was Ihr Nachlass bewirken 
könnte, ist das neue Pferd 
des Hofs Grasdorf der 
Diakonischen Jugendhil-
fe Bremen: Die acht Kinder 
zwischen neun und 18 Jahren 
und das Team wünschten sich 
ein neues Pferd, um wieder 
Reittherapie anbieten und 
nutzen zu können. Denn die 
beiden Pferde, die das jahre-
lang übernommen haben, ge-
hen nun in den wohlverdienten 
Ruhestand. 

„Der Hof Grasdorf ist kein Kin-
derbauernhof. Hier geht es um 
tiergestützte Pädagogik für die 
Kinder und Jugendlichen, die 
bei uns leben“, erklärt Petra 
Watzke-Grund, Dipl. Sozialpä-
dagogin und Teamleitung. Sie 
weiß, wie groß der Bedarf an 
tiergestützter Pädagogik bei 
den traumatisierten Kindern 
ist, die auf dem Hof Grasdorf 
leben. „Die Kinder erwerben 
wieder Selbstvertrauen und 
entwickeln eine neue Selbst-

wahrnehmung durch das Füh-
ren so eines großen Tieres“, 
so Watzke-Grund.

Die Kinder, die aus schwie-
rigen Lebensverhältnissen 
kommen, bauen nur schwer 
eine Beziehung zu anderen 
Menschen auf. „Eine Bezie-
hung zu unseren Tieren aufzu-
bauen kann dabei helfen, eine 
Beziehung zu anderen Men-
schen aufzubauen. Das Tier 
bietet Trost, Wärme und Halt 
und das hilft beim Zugang zu 
den eigenen Emotionen.“

Ihr Nachlass schenkt Kindern 
und Jugendlichen neue Hoffnung 

Kontakt: 

Diakonische Jugendhilfe 
Bremen gemeinnützige GmbH

Schiffbauerweg 2
28237 Bremen
0421/9888650

info@jub-bremen.de
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Auch bei der Organisation 
sind die Mitarbeiterinnen be-
hilfl ich. Jutta Phipps: „Wir sind 
der Erblasserin sehr dankbar. 
Sie hat mit ihrem Vermögen 
auch nach ihrem Lebensende 
noch so viel Gutes bewirkt.“ 
Beim Kinderhospizdienst Jona 
begleiten ehrenamtliche Hos-
pizmitarbeitende Familien, in 
denen ein Kind lebt, das unter 
einer fortschreitenden oder 
lebensverkürzenden Krankheit 
leidet. 

Mehr zu diesem Angebot:
www.friedehorst.de/jona/

Kontakt: 

Stiftung Friedehorst
Rotdornallee 64

28717 Bremen-Lesum
0421/63810

info@friedehorst.de

Der Ambulante Kinder-
hospizdienst Jona der 
Stiftung Friedehorst hat 
eine Erbschaft dazu genutzt, 
seinen Urlaubsfonds aufzu-
stocken. Die Familien, die in 
ihrem Alltag durch die Ehren-
amtlichen von Jona begleitet 
werden, haben zusätzlich die 
Möglichkeit, einmal im Jahr ei-
nen Urlaubszuschuss von 200 
Euro pro mitreisendes Famili-
enmitglied zu bekommen. 

„Wir haben damit im Jahr 2017 
insgesamt 20 Kindern und 
2018 schon 29 Kindern und 
ihren Eltern eine Zeit der Er-
holung und des Krafttankens 
ermöglichen können“, berich-
tet Jona-Koordinatorin Jutta 
Phipps. Das kann ein Wochen-
ende in Cuxhaven gewesen 
sein oder ein Urlaub auf dem 
therapeutischen Reiterhof, 
eine Abenteuer-Übernachtung 
im Baumhaus oder auch ein 
Zuschuss zu der Flugreise 
in die Türkei, um die Familie 
noch einmal zu sehen.

Ihr Nachlass 
ermöglicht 
Zeit für Familien
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Schon seit 1997 arbeitet das 
„Haus der Zukunft“ erfolg-
reich in und für den Ortsteil 
Lüssum-Bockhorn in Bre-
men-Nord. 

Für die Arbeit im „Haus der 
Zukunft“ und die Durchfüh-
rung von Projekten ist das 
Team auf fi nanzielle Unterstüt-
zung durch Spenden angewie-
sen.
„Wir sind dankbar für die 
Unterstützung, die unsere 
wichtige Arbeit für den Zu-
sammenhalt der Gesellschaft 
unterstützt“, sagt Heike Bin-
ne, Vorsitzende des Haus der 
Zukunft e.V.

Weitere Informationen: 
www.haus-der-zukunft-bre-
men.de

Kontakt: 

Haus der Zukunft e.V.
Lüssumer Heide 6

28777 Bremen
0421/36179293

Heike.Binne@afsd.bremen.de

Das „Haus der Zukunft“– 
Mehrgenerationenhaus 
bietet mit seinen vielfältigen 
Angeboten eine wunderbare 
Basis des nachbarschaftlichen 
Miteinanders. Es ist außerdem 
lokaler Ankerplatz für Men-
schen vieler Nationalitäten und 
aller Generationen.

Die sozialen Dienstleistungen, 
Erziehungs- und Familienbe-
ratung, Gesundheitsförderung 
sowie Beschäftigungs- und 
Qualifi zierungsprojekte und 
der Stadtteilmittagstisch sind 
Beispiele des gelingenden 
Miteinanders im Stadtteil. 

Das „Haus der Zukunft“ 
möchte auch mit den kultu-
rellen Angeboten einen Beitrag 
gegen Vereinzelung und Isolie-
rung leisten. Durch das breite 
Programm sollen Mitwirkungs- 
und Teilhabechancen geför-
dert werden. Es geht uns um 
ein gegenseitiges Miteinander 
sowie ein verständnisvolles 
Geben und Nehmen zwischen 
den unterschiedlichen Alters-
gruppen und Kulturen.

Für ein gelingendes 
Miteinander 
im Stadtteil
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DAS SIND DIE MITGLIEDER 
DER DIAKONIE BREMEN

Stand: Januar 2019

Alten Eichen
Perspektiven für Kinder &  
Jugendliche gGmbH
Horner Heerstraße 19, 28359 Bremen
Tel.: 0421/204620
www.alten-eichen.de

Ambulante Suchthilfe Bremen gGmbH
Bürgermeister-Smidt-Straße 35,  
28195 Bremen
Tel.: 0421/989790
www.ash-bremen.de

Berufsförderungswerk  
Friedehorst gGmbH
Rotdornallee 64, 28717 Bremen
Tel.: 0421/63810 
www.friedehorst.de/bfw

Bethel-Bremen gGmbH
Pflegezentrum Am Doventor
Doventorsdeich 3-15, 28195 Bremen 
Tel.: 0421/478840
www.bethel-im-norden.de

Bremer Seemannsmission e.V.
Hermann-Prüser-Str. 4, 28237 Bremen
Tel.: 0421/69696235
www.seemannsmission.org/bremen

Bremer Treff e.V.
Altenwall 29, 28195 Bremen
Tel.: 0421/321626  
www.bremer-treff.org

Bremer Ökumenisches  
Wohnheim gGmbH
Vahrer Straße 249, 28329 Bremen
Tel.: 0421/56346050
www.bremer-oekumenisches-wohnheim.de

Bremische Evangelische Kirche (BEK)
Franziuseck 2-4, 28195 Bremen
Tel.: 0421/55970
www.kirche-bremen.de

Christliche Eltern-Initiative e.V.
Hemmstraße 152, 28215 Bremen
Tel.: 0421/ 371022
www.cei-bremen.de

Christlicher Verein Junger  
Menschen e.V.
Birkenstraße 34, 28195 Bremen
Tel.: 0421/1691293
www.cvjm-bremen.de

Deutscher Evangelischer Frauenbund,  
OV Bremen
Bismarckstraße 97, 28203 Bremen
Tel.: 0421/702757 
www.def-bundesverband.de

DIAKO  
Ev. Diakonie-Krankenhaus gGmbH
Gröpelinger Heerstraße 406/408,  
28239 Bremen
Tel.: 0421/ 61020
www.diako-bremen.de
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DIAKO KURZZEITPFLEGE gGmbH
Gröpelinger Heerstraße 406-408,  
28239 Bremen
Tel.: 0421/61025100
www.diakobremen.de

Diakonische Behindertenhilfe 
Lilienthal gGmbH
Moorhauser Landstraße 3a, 28865 Lilienthal
Tel.: 04298/9270
www.dbh-lilienthal.de

Diakonische Jugendhilfe  
Bremen gGmbH
Schiffbauerweg 2, 28237 Bremen
Tel.: 0421/9888650
www.jub-bremen.de

Diakonische Kindertages- 
einrichtungen in Bremen gGmbH
Schiffbauerweg 2, 28237 Bremen
Tel.: 0421/9888650
www.dikita-bremen.org

Diakonisches Werk Bremerhaven e.V.
Jacobistraße 44, 27576 Bremerhaven
Tel.: 0471/955520
www.diakonie-bhv.de

Dienste für Senioren und Pflege 
Friedehorst gGmbH
Rotdornallee 64, 28717 Bremen
Tel.: 0421/6381345
www.friedehorst.de/dsp

Egestorff Stiftung Altenheim
Stiftungsweg 2, 28325 Bremen
Tel.: 0421/42720
www.egestorff.de

Evangelisch-Freikirchliches  
Diakoniewerk Bremen e.V.
Hohenlohestraße 60, 28209 Bremen
Tel.: 0421/4682500

Evangelisches  
Diakonissenmutterhaus e.V.
Adelenstraße 68, 28239 Bremen
Tel.: 0421/61023600
www.diakonissenmutterhaus-bremen.de

faspektiven e.V.
Postfach: 15 01 30, 28091 Bremen
www.faspektiven.de

Freunde des  
Johanniterhauses Bremen e.V.
Seiffertstraße 95, 28359 Bremen 
Tel.: 0421/20400 
www.johanniter.de

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 
Landesverband Bremen e.V.
Halmerweg 48, 28239 Bremen
Tel: 0421/6165874
www.freundeskreise-sucht.de

Friedehorst gGmbH
Rotdornallee 64, 28717 Bremen
Tel.: 0421/63810
www.friedehorst.de

Friedehorst Mobil gGmbH
Gerhard-Rohlfs-Straße 37, 28757 Bremen
Tel.: 0421/606068
www.friedehorst.de/fm

Friedehorst Teilhabe Leben gGmbH
Rotdornallee 64, 28717 Bremen
Tel.: 0421/6381219 
www.friedehorst.de/thl

Haus der Zukunft e.V.
Lüssumer Heide 6, 28777 Bremen
Tel.: 0421/36179293
www.haus-der-zukunft-bremen.de
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Haus Emmaus gGmbH
Adelenstraße 68, 28239 Bremen
Tel.: 0421/61023600
www.diakonissenmutterhaus-bremen.de

Heilsarmee in Deutschland  
Korps Bremen
Geschwornenweg 11, 28201 Bremen
Tel.: 0421/553652 
www.heilsarmee.de/bremen
 
Johanniter Fördergesellschaft mbH
Seiffertstr. 95, 28359 Bremen 
Tel.: 0421/20400 
www.johanniter.de

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Julius-Bamberger-Straße 11, 28279 Bremen
Tel.: 0421/536960  
www.johanniter.de/bremen

Johanniterhaus gGmbH
Seiffertstraße 95, 28359 Bremen
Tel.: 0421/20400 
www.johanniter.de

menschen:erleben e.V.
Bauernwall 4, 27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/31221

Mission:Lebenshaus  
gemeinnützige GmbH
Blumenthalstraße 10, 28209 Bremen
Tel.: 0421/3496713

Neurologisches Rehabilitations- 
zentrum Friedehorst gGmbH
Rotdornallee 64, 28717 Bremen
Tel.: 0421/6381501
www.friedehorst.de/nrz

Reha Aktiv Friedehorst gGmbH
Brauerstr. 1a, 21244 Buchholz
Tel.: 04181/968080
www.friedehorst.de/ra

Sozialer Friedensdienst e.V.
Dammweg 18-20, 28211 Bremen
Tel.: 0421/342399
www.sfd-bremen.de

St. Petri Kinder- und  
Jugendhilfe gGmbH
Sudwalder Straße 3, 28307 Bremen
Tel.: 0421/427950
www.stpetribremen.de

Stiftung Adelenstift Heidberg
Adelenstraße 68, 28239 Bremen
Tel.: 0421/61023604 

Stiftung Friedehorst
Rotdornallee 64, 28717 Bremen
Tel.: 0421/6381-0
www.friedehorst.de

Stiftung Haus Seefahrt
Seefahrtstraße 25, 28759 Bremen
Tel.: 0421/628898
www.hausseefahrt.de

Stiftung mission:menschlich
Blumenthalstraße 10/11, 28209 Bremen
Tel.: 0421/3496717
www.mission-menschlich.de

Verein für Innere Mission in Bremen
Blumenthalstraße 10, 28209 Bremen
Tel.: 0421/349670
www.inneremission-bremen.de

Zuflucht Ökumenische  
Ausländerarbeit e.V.
Berckstraße  27, 28359 Bremen
Tel.: 0421/8007004 
www.zuflucht-bremen.de
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STICHWORT-
VERZEICHNIS

Erbfolge
Die gesetzliche Erbfolge tritt 
in Kraft, wenn kein Testament 
vorliegt. Sie ist im Bürger-
lichen Gesetzbuch (BGB) 
geregelt. Dabei werden neben 
dem Ehepartner Blutsver-
wandte in einer festgelegten 
Reihenfolge, der Erbenord-
nung, berücksichtigt. Erben 
erster Ordnung sind eigene 
Kinder, Enkel und Urenkel. El-
tern, Geschwister, Nichten und 
Neffen sind hingegen Erben 
zweiter Ordnung.

Testament
Es gibt verschiedene Möglich-
keiten ein Testament aufzuset-
zen. Bei dem handgeschrie-
benen Testament müssen 
einige Formalien beachtet wer-
den, denn es wird nicht notari-
ell beurkundet. Es muss kom-
plett handgeschrieben sein, 
es muss Datum, Ort und eine 
Unterschrift mit vollem Namen 
enthalten. Es sollte klar und 
unmissverständlich formuliert 
werden. Bei dem notariellen 
Testament beurkundet ein No-
tar das Testament und hinter-
legt es beim Nachlassgericht, 
wo es amtlich verwahrt wird.

Vermächtnis
Anders als eine Erbschaft ist 
ein Vermächtnis frei von Ver-
pflichtungen. Die Person, die 
einen bestimmten Gegenstand 
oder einen Geldbetrag erhal-
ten soll, wird nicht als Erbe 
eingesetzt, sondern im Ver-
mächtnis innerhalb des Testa-
ments bedacht. Der Bedachte 
hat ein Rechtsanspruch auf 
Herausgabe gegenüber den 
Erben.

Erbvertrag
Eine Alternative zum Testa-
ment ist auch der Erbvertrag. 
Es müssen alle Vertragspart-
ner beim Abschluss des Erb-
vertrags anwesend sein und 
dieser muss von einem Notar 
beurkundet werden. Es ist 
ein bindender vertrag, daher 
sind spätere Änderungen nur 
möglich, wenn alle Vertrags-
parteien zustimmen. 
 
Erbschaftssteuer
Die Erbschaftsteuer wird vom 
Finanzamt festgelegt und rich-
tet sich nach verschiedenen 
Faktoren, wie dem Verwandt-
schaftsgrad. Gemeinnützige 
Organisationen, wie die der 
Diakonie, sind grundsätzlich 
von der Erbschaftsteuer be-
freit. 

Die folgenden Erläuterungen sollen Ihnen einen Überblick 
geben und wurden sorgfältig zusammengestellt. Dennoch 
dürfen sie nicht als juristische Beratung angesehen wer-
den. Der Herausgeber haftet nicht für unvollständige oder 
falsche Ausführungen. Wir empfehlen Ihnen, mit konkreten 
Fragen einen Fachanwalt für Erbrecht oder einen Notar 
aufzusuchen (s. Kontakte am Ende der Broschüre). Gerne 
unterstützt Sie Ihre diakonische Einrichtung dabei. 
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Pflichtteil
Gesetzliche Regelungen se-
hen vor, dass nahestehenden 
Verwandten, wie Kinder und 
Ehepartner, auch beim Vor-
liegen eines Testaments ein 
Pflichtteil zusteht. Einzelheiten 
darüber, wer einen Anspruch 
hat und in welcher Höhe, 
erfragen Sie am besten bei 
einem Fachanwalt (s. Kontakte 
am Ende der Broschüre). 

Ausschlagung 
Erben können das Erbe in-
nerhalb gewisser Fristen auch 
ausschlagen, wenn der  
Erblasser überschuldet war. 

Erbengemeinschaft
Falls es mehrere Erben gibt, 
entsteht eine Erbengemein-
schaft. Rechte und Pflichten 
werden dann gemeinsam 
übernommen. 

Stiftung
Es ist möglich, Vermögen in 
eine Stiftung übergehen zu 
lassen – dies ist grundsätzlich 
steuerfrei. Wenn sich, zum 
Beispiel aufgrund der Höhe 
des Vermögens, die Gründung 
einer eigenen Stiftung nicht 
anbietet, ist auch eine Zustif-
tung möglich. So wird das 
Kapital der Stiftung erhöht. 
Anders als bei einer Spende 
kann eine Stiftung aber nicht 
das Kapital selbst für den Stif-
tungszweck nutzen, sondern 
nur die erhaltenen Zinsen.  

Sie benötigen eine fachliche 
Beratung? Dann kontaktieren Sie 
bitte einen Notar, Rechtsanwalt 
oder Steuerberater. Die fol-
genden Verbände und Kammern 
können Ihnen Auskunft über An-
sprechpartner in Bremen geben: 

Bundesnotarkammer
Büro Berlin
Mohrenstraße 34
10117 Berlin
Telefon: 030 3838660
bnotk@bnotk.de
www.bnotk.de

Bundesrechtsanwaltskam-
mer
Littenstraße 9
10179 Berlin
Telefon: 030 284939-0
zentrale@brak.de
www.brak.de

Hanseatische Rechtsan-
waltskammer Bremen
Knochenhauerstraße 36/37
28195 Bremen
Telefon: 0421 16897-0
info@rak-bremen.de 
www.rak-bremen.de

Bundessteuerberater- 
kammer
Körperschaft des öffentlichen 
Rechts
Behrenstraße 42
10117 Berlin-Mitte
Telefon: 030 240087-0
zentrale@bstbk.de
www.bstbk.de

Deutsche Gesellschaft
für Erbrechtskunde e.V.
Kaiser-Joseph-Straße 198-200
79098 Freiburg
Telefon: 0761 1563030
info@erbfall.de
www.erbfall.de

Deutsche Vereinigung für
Erbrecht und Vermögens-
nachfolge e.V. (DVEV)
Hauptstraße 18
74918 Angelbachtal/Heidelberg
Telefon: 07265 913414
bittler@dvev.de
www.dvev

Seelsorge
Es gibt viele seelsorgerische An-
gebote, zum Beispiel bei der Bre-
mischen Evangelischen Kirche: 

Bremische  
Evangelische Kirche
Kirchenkanzlei
Franziuseck 2-4
28199 Bremen 
Telefon: 0421 55 97 0
kirchenkanzlei@kirche-bremen.
de
www.kirche-bremen.de

Für Fragen zu den Angeboten 
der Bremer Diakonie: 

Diakonisches Werk 
Bremen e.V.
Contrescarpe 101
(Seiteneingang Birkenstr. 34)
28195 Bremen
Telefon: 0421 163840
info@diakonie-bremen.de
www.diakonie-bremen.de

Weitere Informationen

Zukunft hinterlassen



14 – 15



Impressum
Diakonisches Werk Bremen e.V.
Contrescarpe 101
(Seiteneingang Birkenstr. 34)
28195 Bremen
Telefon: 0421 16 38 40
info@diakonie-bremen.de
www.diakonie-bremen.de

Konzept und Idee:  
Bremische Evangelische Kirche,  
Ev.-ref.Kirche Leer  
und Ev.-luth. Kirche in Oldenburg
Umsetzung: Diakonie Bremen
Redaktion: Regina Bukowski


